
  Seite 1 

Gerald Loy 
Bezirkshundereferent Vöcklabruck Neukirchen, 20. Mai 2013 
 

Muster Ausfüllunterstützung für Hundemeldeformular „neu“ 

 

1) Ausfüllunterstützung für Datensatz „Kopfzeile“ am Beispiel der Jagdgesellschaft 
Neukirchen/Vöckla. 

 
Grundsätzlich sind nur weiße Felder auszufüllen, bei graue / grüne Felder ist keine Eingabe erforderlich! 

 

zu Hunde lt § 58: Im § 58 OÖ. Jagdgesetz "Jagdhunde - Verpflichtung von Schweißhunden“ ist in Abs. 1 
geregelt, dass der Jagdausübungsberechtigte für jedes Jagdgebiet im Ausmaß bis zu 1500 Hektar einen 
brauchbaren Jagdhund im Sinne der VO über die Brauchbarkeit von Jagdhunden und der Brauchbarkeitsprüfung 
zu halten hat. Je angefangene 1000 Hektar mehr, ist ein weiterer brauchbarer Jagdhund zu halten. Für jedes 
Jagdgebiet mit überwiegendem Hochwildbestand, mit einer Gesamtfläche von wenigstens 1000 bis 2000 
Hektar, hat der Jagdausübungsberechtigte einen für die Schweißfährte brauchbaren Jagdhund und für je 
angefangene 2000 Hektar mehr einen weiteren brauchbaren Jagdhund zu halten. 

Dazu vier Beispiele, ausgearbeitet vom GF des OÖ LJV, Mag. Christopher Böck: 
1. Jagdgebiet mit überwiegend Hochwild, Größe 800 Hektar, verpachtet:  

Eigentlich hat sich der Jagdausübungsberechtigte (oder das für dieses Jagdgebiet bestellte Jagdschutzorgan) 
einen brauchbaren Jagdhund zu halten (§ 58 Abs. 1, Schweißfährte 300 Schritte). Artikel 2 der 
Brauchbarkeitsprüfungsordnung besagt aber, dass sich der Jagdausübungsberechtigte eines Jagdgebietes mit 
überwiegendem Hochwildbestand unter 1000 Hektar jedenfalls aber des Einsatzes eines für die Schweißarbeit 
brauchbaren Jagdhundes zu versichern hat.  
 

2. Jagdgebiet mit überwiegend Hochwild, Größe 800 Hektar, Abschussnehmer: 
Hier hat sich ebenfalls der Jagdausübungsberechtigte (oder das für dieses Jagdgebiet bestellte 
Jagdschutzorgan) einen brauchbaren Jagdhund zu halten (§ 58, Abs. 1, Schweißfährte 300 Schritte). Artikel 2 
der Brauchbarkeitsprüfungsordnung besagt aber, dass sich der Jagdausübungsberechtigte eines Jagdgebietes 
mit überwiegendem Hochwildbestand unter 1000 Hektar jedenfalls aber des Einsatzes eines für die 
Schweißarbeit brauchbaren Jagdhundes zu versichern hat. Dies wird in der Regel ein Förster oder Berufsjäger 
des Betriebes sein. 
 

3. Jagdgebiet mit überwiegend Hochwild, Größe 5000 Hektar, verpachtet:  
Der Jagdausübungsberechtigte (oder das für dieses Jagdgebiet bestellte Jagdschutzorgan) hat sich einen für die 
Schweißfährte und zwei weitere brauchbare Jagdhunde zu halten (§ 58 Abs. 1, Schweißfährte 500 Schritte).  
 

4. Jagdgebiet mit überwiegend Hochwild, Größe 5000 Hektar, Abschussnehmer (wird bei 
dieser Größe unwahrscheinlich sein):  

Der Jagdausübungsberechtigte (oder das für dieses Jagdgebiet bestellte Jagdschutzorgan) hat sich einen für die 
Schweißfährte und zwei weitere brauchbare Jagdhunde zu halten (§ 58 Abs. 1, Schweißfährte 500 Schritte). 
Das ist aber nicht der Abschussnehmer, sondern wahrscheinlich ein bis zwei Förster oder ein Berufsjäger. 
 
zu Hunde derzeit: Gesamtanzahl der gemeldeten Hunde eintragen (inkl. der in Ausbildung befindliche Hunde) 
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2) Ausfüllunterstützung für Datensatz „Hundebesitzer und Hund“ am Beispiel meines DK-
Rüden. 
 

  

zu Name des Hundes: im dargestellten Fall lautet der Name des Hundes: Dino von der Zista.  

• Eingabe Rufname: Dino v.d. 
• Eingabe Zwingername: Zista (bitte nur den Zwingernamen angeben)  

Siehe dazu auch die Kommentare  

 

zu Rasse, Geschl. und FCI-Gruppe: mittels Dropdown-Auswahlliste  vorgegebnen Abkürzung eintragen  
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zu den bestandenen Prüfungen: mittels Dropdown-Auswahlliste  vorgegebnen Abkürzung eintragen  

AP (Anlagenprüfung):  
 Eingabe Ja …………………….…  bei bestanderen Anlagenprüfung 
 Eingabe Nein …………………..  bei nichtbestander Anlagenprüfung 
 keine Eingabe …………………..  wenn keine Prüfung absolviert wurde 

FWP (Feld- und Wasserprüfung): Eingabe Ja / Nein / keine Eingabe 

VGP (Vollgebrauchsprüfung): Eingabe Ja / Nein / keine Eingabe 

Brau.Prüf. (Brauchbarkeitsprüfung):   
 Eingabe Ja …………………….…  bei bestanderen Brauchbarkeitsprüfung 
 Eingabe Nein …………………..  bei nichtbestander Brauchbarkeitsprüfung 
 Eingabe in Ausbildung …...  in Ausbildung gelten Jagdhunde ab dem 6. Lebensmonat bis zum Ende  

 des Jahres, in dem der Hund 4 Jahre alt wird 

Datum Brauchbark.Pr.: Hier Datum der Brauchbarkeitsprüfung oder Datum jener Prüfung eintragen, wo die 
Erfordernisse der Brauchbarkeitsprüfung gemäß der Prüfungsordnung für Jagdhunde in OÖ abgedeckt wurden.  
zB: bei bestandener VGP 

 

 

zu Sonderprüfungen: mittels Dropdown-Auswahlliste  vorgegebnen Abkürzung eintragen  

Feld 1:  SSp (Schweißsonderprüfung mit Richterbegleitung) 

 SSPO (Schweißsonderprüfung ohne Richterbegleitung) 

Feld 2:  Btr (Bringtreueprüfung) 

Feld 3:  Vbr (Verlorenbringernachweis auf natürlicher Wundspur - Hase oder Fuchs) 


